
die Zusammenarbeit mit der Sowjetunion und den anderen sozialistischen 
Staaten zu erweitern. Besonderes Augenmerk verdient die grofje Arbeit 
Ihrer Partei zur Vergenossenschaftung der Bauernwirtschaften. Das ist 
eine der schwierigsten Aufgaben des sozialistischen Aufbaus. Auch diese 
Aufgabe ist von den deutschen Genossen erfolgreich bewältigt worden.

Genossen! Als ich hier das Referat des Genossen Ulbricht hörte, fiel mir 
der Teil auf, in dem die Aufgabe gestellt wird, die Arbeitsproduktivität 
zu erhöhen. Ich denke. Sie werden mich richtig verstehen, wenn ich in 
meinen Ausführungen ebenfalls auf diese überaus wichtige Frage des 
Wirtschaftslebens Ihrer Republik eingehe.

Offen gesagt, hat sich unsere Delegation darüber gefreut, da§ der 
VI. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands besonderes 
Augenmerk auf die Steigerung der Arbeitsproduktivität richtet. Unserer 
Meinung nach ist die Lösung dieses Problems in Ihrer Republik wie 
auch in allen anderen sozialistischen Ländern eine Aufgabe von erstran­
giger Bedeutung.

Es ist allgemein bekannt, dafj die wirtschaftliche Entwicklung der 
Deutschen Demokratischen Republik im Zeichen des ökonomischen Wett­
bewerbs mit Westdeutschland vor sich geht. Und im Wettbewerb kommt 
es natürlich vor allem darauf an, eine höhere Arbeitsproduktivität zu 
erreichen, d. h. Westdeutschland vor allem in dieser Hinsicht zu über­
holen. Ich sage „überholen", weil ich daran denke, dafj Sie vorläufig in 
dieser Beziehung noch hinter Ihrem Wettbewerbspartner zurückstehen. 
Sie als deutsche Genossen wissen das besser als wir.

Das vergangene Jahr war in vieler Hinsicht ein Wendepunkt für die 
wirtschaftliche Entwicklung der Deutschen Demokratischen Republik. Als 
Ihre aufrichtigsten Freunde finden wir daran Gefallen, da fj die Arbeits­
produktivität in der Industrie innerhalb eines Jahres um fast 9 Prozent 
gewachsen ist, wobei ein richtigeres Verhältnis zwischen dem Wachstum 
der Arbeitsproduktivität und dem Wachstum der Löhne sowie zwischen 
den Beständen an Massenverbrauchsgütem und der Kaufkraft der Be­
völkerung hergestellt wird. Es ist sehr erfreulich, daf j  es in der Land­
wirtschaft ebenfalls besser vorwärtsgeht. Wenn Sie auch in Zukunft die 
gleiche, den Deutschen so eigene Beharrlichkeit an den Tag legen und 
die Arbeit auf sozialistische Art organisieren, wird die Wirtschaft Ihres 
Landes einen noch schnelleren Aufstieg erleben.

Wir sind überzeugt, dafj die Arbeiterklasse der Deutschen Demokra­
tischen Republik unter der Führung der Sozialistischen Einheitspartei
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